
 
AAngaben zum Studium/Praktikum  

Studienfächer  

Zielland  

Aufenthaltszeitraum (mm/jjjj bis mm/jjjj)  

 

Antworten Sie auf die Fragen jeweils bitte im Fließtext. 

WWas  wwaren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den Auslandsaufenthalt?  

 

 

WWie haben sich Ihre Vorbereitungen ggestaltet? WWorauf ist  bbesonders zu achten? (Bewerbung an 

der Hochschule/Institution; Organisation des Visums, Flugs sowie der Unterkunft; Krankenversicherung; 

Kosten)  

 

 

Politikwissenschaft
Lettland
03.02.15-05.07.15

Durch familiären Hintergrund der mit dieser Satdt (Riga) zusammen fällt wollte ich 
dieses Stadt unbedingt einmal persönlich sehen. Auch habe ich an einem 
gemeinsamen Projekt der Uni HGW und der LU aus Riga teilgenommen und die 
Letten als nettes Völkchen in Erinnerung behalten.

Die Uni in Riga ist sehr gut aufgestellt (Politikwisenschaft) und bietet ein breit 
gefächertes Programm.

- Schriftverkehr per Email -> sehr schnell & unkompliziert
- kein Visum von Nöten
- Fernbus von Berlin 23h, jedoch sehr günstig und gut um viel Gepäck zu 
transportieren
- Unterkunft -> Hostel welches von der LU empfohlen wurde (sehr schlecht, es gibt 
viele gute internationale WG´s : auf Facebook : Riga Student appartements)
- Krankenversicherung lief über meine Hauskrankenversicherung
- Lebensunterhaltungskosten vergleichbar mit HGW



 

WWeelche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsstudium/--ppraktikum gemacht?  

(Bedingungen der Hochschule/Institution; belegte Kurse und Prüfungen; Tagungen; Workshops) 

 

 

IInwieweit sind Sie mit den sprachlichen VVoraussetzungen  vvor Ort zu Recht gekommen??  

(z.B. Angebote von Sprachkursen, Arbeitssprache vor Ort, Kommunikation vor Ort) 

 

 

  

Durch mein Studium und das Leben vor Ort konnte ich mich mit dem Alltag & der 
Historie Lettlands auseinndersetzen. Nach anfänglichen Schwierigkeiten gelang es 
Kontakte auch außerhalb der Universität zu knüpfen und einen Eindruck von einem 
der neueren Mitglieder der EU ungeschönt zu erhalten.

Prägend war der Tief sitzende Konflikt zwischen der lettischen und dem russischen 
Teil der Bevölkerung welcher sich durch alle gesellschaftlichen Schichten der 
Bevölkerung und damit durch den kompletten Alltag zieht.

Meine Erwartungen wurden troz allem mehr als erfüllt und ich werte diesen Abschnitt 
meines Lebens als vollen Erfolg!

-Smmersemester (Frühlingssemester) ist DAS muss für Riga
- vorher Geld sparen, ´normaler´Alltag ist vergleichbar mit HGW, jedoch um an vielen
Aktivitäten teilzunehmen (z.B. Reisen nach Russland) ist Geld sparen sinnvoll
- in Lettland spricht (fast) jeder gutes Engliisch, lettisch braucht man kaum, russisch 
ist von Vorteil



 

WWelche persönlichen Eindrüccke  bbleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen?  

(Alltag vor Ort; Mentalität; prägende Erlebnisse; Wurden Ihre Erwartungen erfüllt?)  

 

 

WWelche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für Ihren Auslandsaufenthalt 

ggeben?  (z.B. zu Zeitpunkt, Finanzierung, sprachliche Vorbereitung, …) 

 

 

- Die Standarts an der Uni sind sehr weit niedriger als in HGW
- Die Kurse finden teilweise mit lettischen Studenten statt, dies ist zu empfehlen, da 
sonst der Kontakt zu Éinheimischen´leichter herzustellen ist
- Workshops sind oft kindlich und unnütz!
- Das kulturelle Programm der Uni, swie der Erasmus Vertretung war breit gefächert 
und gut organisiert

- Das Angebot von Sparkursen wr sehr breit, ´language farms´wurden as Ergänzung 
angeboten
- Arbeitssprache vor Ort war rein Englisch


